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CDU-Wirtschaftsrat will Minderheitsregierung

Berlin, 13.12.2017, 05:00 Uhr

GDN - Vertreter des Wirtschaftsflügels der CDU erhöhen den Druck auf Bundeskanzlerin Angela Merkel, eine Minderheitsregierung
zu bilden. Den Zeitungen des "Redaktionsnetzwerks Deutschland" ( RND) sagte Wirtschaftsrats-Präsident Werner M. Bahlsen, ein
solches Bündnis habe entscheidende Vorteile: "Erstens könnten wir zum ersten Mal in einer Regierung ein klares bürgerliches und
marktwirtschaftliches Profil zeigen. Zweitens könnten einige starke junge Leute aus der Union nach vorn in die erste Reihe rücken.
Und drittens würde verhindert, dass schon vor Regierungsbeginn der gesamte Kassenbestand der Bundesrepublik für teure
Sozialstaatsphantasien ausgegeben würde." 

Eine Neuauflage der Großen Koalition sei für Deutschland viel zu teuer, meinte der Unternehmer. "Es ist einfach gruselig, was die
Sozialdemokraten alles an sozialpolitischen Maximalforderungen aufgestellt haben. Wenn das Wirklichkeit würde, dann ist das
deutsche Erfolgsmodell gefährdet." Es bleibe dabei, dass eine Minderheitsregierung unter Führung von Angela Merkel das Beste wäre
für Deutschland unter den gegebenen Bedingungen. Das Parlament würde gestärkt "und außenpolitisch wäre eine
Minderheitsregierung, dank des internationalen Gewichts von Angela Merkel, genauso handlungsfähig wie das jetzige Duo
Merkel/Gabriel", meinte Bahlsen. "Ich traue Frau Merkel vieles zu", hob der Präsident des CDU-Wirtschaftsrats hervor. "Wir brauchen
klare Ziele, wie wir langfristig Deutschland auf den Märkten an der Spitze halten. Dazu brauchen wir eine Leit-Idee." Gerhard Schröder
habe die mit seiner Agenda 2010 gehabt. "Eine Minderheitsregierung, die in ihrer politischen Ausrichtung klar ist, hätte die Chance,
eine solch mutige neue Leit-Idee zu entwickeln und dann im Bundestag eine Mehrheit zu suchen." Zugleich äußerte Bahlsen
Verständnis dafür, dass die FDP nicht in eine Jamaika-Regierung eintreten wollte. "Ich verstehe gut, dass er Jamaika gestoppt hat,
weil letztlich genügend Gemeinsamkeiten und persönliches Vertrauen untereinander fehlten." Christian Lindner habe für die FDP für
die Sondierungen eine klare Marschrichtung vorgegeben: "Kein schwarz-rotes Weiter so mit viel grünem Beiwerk", verteidigte Bahlsen
den Chef der Liberalen. "Es wäre wegen einiger grüner Vorstellungen beispielsweise zur Energiepolitik und Mobilitätseinschränkung
die teuerste Regierungsform für Deutschland geworden und hätte unserer Wettbewerbsfähigkeit massiv geschadet."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-99147/cdu-wirtschaftsrat-will-minderheitsregierung.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org

https://www.germandailynews.com/bericht-99147/cdu-wirtschaftsrat-will-minderheitsregierung.html
mailto:info@unitedpressassociation.org


info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

